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Seit dem Jahr 2013 nehmen in 
Deutschland mehr Schulabgän-
ger eines Jahrgangs ein klassi-
sches Hochschulstudium als eine 
betriebliche Berufsausbildung 
auf. 

Fachleute wie die Bildungswis-
senschaftler Prof. Julian Nieda-
Rümelin, Prof. Klaus Hurrel-
mann, aber auch Wirtschaftsmi-
nister Sigmar Gabriel kritisieren 
diese Entwicklung, denn die Be-
triebe sind immer weniger in der 
Lage, ihre Ausbildungsplätze mit 
geeigneten Bewerbern zu beset-
zen. Gleichzeitig sind die Hoch-
schulen überfüllt und die Abbre-
cherquote liegt dort bei über 30 
Prozent. Als Gründe dafür, das 
Studium nicht zu beenden, wer-
den – neben Defiziten hinsicht-
lich der Eingangskompetenzen – 
fehlende finanzielle Mittel oder 
die große Diskrepanz zwischen 
den Studieninhalten und den Er-
fordernissen in der Praxis ge-
nannt.

Hier führt das duale Studium 
zu einer klassischen Win-Win-Si-
tuation: Untersuchungen des 

Deutschen Zentrums für Hoch-
schul- und Wissensforschung be-
legen, dass Betriebe, wenn sie du-
ale Studiengänge anbieten, erheb-
lich qualifiziertere Bewerbungen 
erhalten. Während sich für eine 
klassische Berufsausbildung 
Schulabgänger mit Hochschulzu-
gangsberechtigung vorrangig mit 
einer Abiturnote von 3 bewerben, 
sind dies bei einem dualen Berufs-
akademiestudium in erster Linie 
Einser- und Zweierabsolventen. 

Die Betriebe erhalten durch 
das duale Studium sowohl prak-
tisch als auch wissenschaftlich 
ausgebildete Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und können sich 
so ihren Fach- und Führungskräf-
tenachwuchs systematisch heran-
bilden.

Aber auch für die Studieren-
den bietet ein duales Studium 
große Vorteile, indem diese eine 
Ausbildungsvergütung erhalten, 
die Theorie-Praxis-Verzahnung 
erfahren, zwei Abschlüsse 
(IHK- und Bachelor-Abschluss) 
innerhalb von drei Jahren er-
werben und in kleinen Gruppen 
studieren.  ■ r/bb

Eine Win-Win- 
Situation 

Qualifizierte Bewerber für das duale studium

Mit betrieblicher Ausbildung und Studium, so kann der Fach- und Führungskräftenachwuchs herangebildet werden. fotos: r

die Berufsakademie göttingen 
bietet aktuell zwei duale studi-
engänge an. einen generalisti-
schen betriebswirtschaftlichen 
studiengang „Business admi-
nistration“, bei dem Industrie-, 
handels- und dienstleistungs-
betriebe Praxispartner sind, und 
den studiengang „health care 
Management“ für einrichtungen 
aus dem gesundheitswesen. ab 
dem Jahr 2017 kommt ein dualer 
Bachelor-studiengang „soziale 
arbeit“ hinzu.
die Berufsakademie göttingen 
organisiert ihre studiengänge im 
Modell der geteilten woche. die 

studierenden sind während des 
semesters an dreieinhalb tagen 
im Betrieb und studieren die 
verbleibende Zeit an der Berufs-
akademie. In den semesterferien 
(März, august und september) 
arbeiten die studierenden an fünf 
tagen in der woche im Betrieb 
oder nehmen ihren Jahresurlaub. 
durch diese Organisationsform 
sind vielfältige Praxiserfahrungen 
und eine intensive theorie-Praxis-
Verzahnung möglich.
weitere Informationen zum dua-
len studium erhalten sie unter  
www.ba-goettingen.de oder  
0551/4004570.

im betrieb und der akademie

das duale studium richtet sich 
speziell an schulabsolventen 
mit gutem abitur oder Fachab-
itur und ermöglicht gleich zwei 
abschlüsse in kürzester Zeit. aLdI 
nord bietet zwei studiengänge 
in kombination mit ausbildungs-
berufen an: wirtschaftswis-
senschaften mit kaufmann im 
einzelhandel (m/w) und wirt-
schaftsinformatik mit Fachinfor-
matiker für systeminte-gration 
(m/w) oder Informatikkaufmann 
(m/w).
das duale studium fordert von 
den studenten viel einsatz. Im 
gegenzug dafür übernimmt aLdI 

nord alle studiengebühren und 
zahlt eine attraktive ausbildungs-
vergütung mit weihnachts- und 
urlaubsgeld. die auswahl der Be-
werber erfolgt nicht nur nach den 
Zeugnisnoten, die Persönlichkeit 
spielt eine ebenso große rolle: 
teamfähigkeit, Freundlichkeit und 
kommunikationsbereitschaft, 
analytisches denken und ein 
guter umgang mit Zahlen sind 
ebenso wichtig wie gute noten.

alle Informationen sowie die 
Möglichkeit zur Online-Bewer-
bung finden Interessierte unter  
www.studieren-bei-aldi.de.

Zukunft im Doppelpack

Mit zwei dualen Fernstudiengän-
gen im Bereich BwL erweitert die 
PFh Private hochschule göt-
tingen ihr studienangebot. das 
Programm nennt sich digitual und 
verbindet die Praxisnähe dualer 
studiengänge mit der zeitlichen 
und räumlichen Flexibilität von 
Fernstudienprogrammen. erst-
mals zum 1. Juli 2016 können sich 
Interessierte für die studiengänge 
Betriebswirtschaftslehre, ab-
schluss Bachelor of arts, und ad-

vanced Management, abschluss 
Master of arts, einschreiben. 

umfangreiche Informationen gibt 
es unter www.pfh.de/digitual. 
studieninteressierte und unter-
nehmen, die Partner für digitual 
werden möchten, wenden sich 
an Prof. dr. antje-Britta Mörstedt, 
Vizepräsidentin für Fernstudium 
und digitalisierung,  
e-Mail: moerstedt@pfh.de,  
tel.: 0551 - 547 00 121. 

Digitual, das duale Fernstudium


